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Auch eine Kunst!

Mein zwölfjähriger Sohn erhielt an
seinem letzten Geburtstag ein Luftgewehr.

Von mir! Wir mußten es natürlich
sofort ausprobieren und stiegen zu diesem

Zwecke in den Garten hinunter,
allwo eine alte Bretterwand als
Umzäunung ihren letzten Dienst versah.
Schnei! war ein kleines Zielscheibchen
montiert Es konnte losgehen! Wir
knallten mit und ohne Treffern, bis die
sechsjährige Ursula angeheult kam und
unbedingt auch schießen wollte. Wir
versuchten es ihr auszureden, sie aber
siegte auf der ganzen Linie. Sie legte
sich, als hätte sie überhaupt noch nie

etwas anderes getan, in Schützenposition,
wir luden ihr das Gewehr mit

einem Bleikügelchen, sie begann zu
zielen, d. h. sie tat wenigstens so. Wir
waren eben daran, die nötigsten Erklä-

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze

rungen über Korn und Visier als sie
schon losgedrückt hatte! Allgemeine
Richtung: Bretterwand! Geklirr!!! Wir
suchten den Einschlag. Wir suchten und
suchten. Ohne jeglichen Erfolg. ,Und
doch hat es geklirrt', bemerkte Ursula.
,Vatter, lueg emal dadure!' rief mein
Sohn und deutete auf ein Astloch in der
Wand. Potz Strahl!! Die große Fensterscheibe

im schönen Gartenhäuschen
unseres Nachbarn lag in Trümmern. Kein
Zweifel. Ursulas Geschoß mußte glatt
durch das Astloch geflogen sein, um
dieses Malheur anzurichten!!

Und da soll noch einer behaupten,
daß das keine Kunst gewesen sei? WB
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